
 

 

 

 

Kindern und Eltern Zeit schenken  
 

Sozialraumteam Mitte/ Süd Weimar wirbt um Familienpatenschaft, informiert und 
bietet Schulung an – Interessierte können sich melden  

 
Das Sozialraumteam Mitte/ Süd Weimar wirbt um Familienpatenschaften in Weimar, um 
Kindern und Eltern Zeit zu schenken.  
Interessierte Familien sind willkommen und Paten gesucht. Familienpaten verbringen ca. 
ein, zwei Stunden pro Woche mit den Kindern. Sie spielen, lesen vor, haben ein offenes 
Ohr oder helfen bei leichten Aufgaben im Alltag. Um einen Einblick in solch eine 
Patenschaft zu erhalten, wurde ein Interview mit Familie Bauer* und den zweijährigem 
Sohn Hannes und der Familienpatin Frau Wenzel geführt.  
 
Frau Bauer, wie sind Sie denn zu einer Patin im Familienpatenprojekt gekommen? 
Frau Bauer: Wir haben durch eine Info im Kindergarten von dem Projekt erfahren. Wir haben uns 
sofort angesprochen gefühlt, denn wir waren beide Studierende mit knapper Zeit aber vielen Fragen 
rund ums Kind. Außerdem wohnen unsere Familien sehr weit weg, sodass sie uns im Alltag nicht 
unterstützen können. Wie auf dem Flyer genannt, sehnten wir uns auch nach jemandem, der mal 
mit unserem Kind Zeit verbringt, ein offenes Ohr bei Fragen hat sowie Spaß und Freude in die 
Familie bringt. 
 
Frau Wenzel, warum wollen Sie sich als Familienpatin engagieren? 
Mir geht es ähnlich: Meine eigenen Kinder wohnen weit weg, ich will aber gerne junge Familien 
unterstützen. Durch meine flexible Arbeitszeitgestaltung habe ich die Möglichkeit, mich leicht auf 
eine andere Familie einzustellen. Und mit dieser Familie hat die Chemie sofort gestimmt! 
 
Wie werden Sie auf eine neue Familie vorbereitet? 
Die Koordinatorin lernt die Familie vorher kennen und überlegt, welche Patin zu der Familie passen 
könnte. Bevor mein Einsatz startet, schaut die Teamkoordinatorin, ob die Familie in meiner Nähe 
wohnt. Im Anschluss erhalte ich grobe Informationen über die Familie: Wie alt ist das Kind? Gibt es 
Geschwisterkinder? Leben die Eltern zusammen? 
Bevor ich die Familie begleite, lerne ich sie erstmal in Begleitung der Koordinatorin kennen. Dabei 
haben wir geschaut, ob die Harmonie stimmt.  
 
Wie sieht denn Ihre Unterstützung in der Familie genau aus? 
Frau Wenzel: Wir beraten, wo ich die Familie im Alltag entlasten kann. Wo gibt es Schwierigkeiten 
oder Fragen? Benötigen die Eltern mal eine Verschnaufpause oder eine Aufräumstunde? Ich 
komme dann, nach Absprache und Möglichkeit ca. ein-zwei Stunden pro Woche. Ich spiele mit dem 
Kind, begleite bei Ausflügen und gebe Tipps. 
 
Welche Voraussetzungen braucht es für die ehrenamtliche Patentätigkeit? 
Frau Wenzel: Es braucht den Willen dazu und das Engagement andere zu unterstützen. Man 
braucht etwas Zeit und die Fähigkeit, sich auf die Bedürfnisse einer anderen Familie einzustellen.  
Wie sind Sie auf die Patentätigkeit vorbereitet worden? 
Frau Wenzel: Als Voraussetzung für die Tätigkeit benötigte ich ein Führungszeugnis. Mit einer 
Schulung wurde ich auf die Patentätigkeit vorbereitet. Geplant sind weitere Angebote: wie ein 
„Patenstammtisch“, ein gemeinsames Picknick, weitere themenspezifische Angebote z.B. den Kurs 
„Erste Hilfe am Kind“ oder „Sprachförderung“.  

(*alle Namen geändert) 
Möchten auch Sie sich als FamilienpatIn engagieren? Die nächste, auf die Patentätigkeit 
vorbereitende Schulung findet am Donnerstag, 30.6.2022 von 17:00 – 19:30 Uhr  
im Café International, in der Thomas Müntzer Straße 12 statt.  
 
Weitere Infos bei: Mandy Leube, fruehehilfen@stadtweimar.de, Tel: 03643 - 762886 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Sandra Smailes 
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